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Warſchau. Im Zufammenhang mit dem Anleihe⸗ 

angebot der Vertreter des franzöſiſchen Konſortiums 
Schneider⸗Creuzot an den polniſchen Verkehrsminiſter Kühn 
verlautet, daß das gleiche Angebot auch dem Finanz⸗ 
miniſter Matuſzewski überreicht worden ſei. Der Be⸗ 
vollmächtigte der für die Eiſenbahnanleihe ins Leben ge: 
rufenen Finanzgruppe, Peychez, iſt in Warſchau eingetroffen, 
um, wie die Agentur Preß zu melden weiß, den Verhand⸗ 
lungen mit der polniſchen Reglerung zum Abſchluß der An⸗ 
leihe zur Fertigſtellung der Eijenbahnlinie Oberſchleſien — 
Edingen beizuwohnen. Die Verhandlungen zwiſchen den 
polnſſchen Stellen und den Vertretern des Schneider-Creu⸗ 
zot⸗Konzerns ſowie der Banque de Pays du Nord 
haben bereits begonnen. Im Falle eines Vertrags⸗ 
abſchluſſes würde die franzöſiſche Bank eigene Obliga⸗ 
tionen herausgeben, die nach Meinung interejjierter pol⸗ 
niſcher Kreiſe von vornherein auf dem franzöſiſchen Geld⸗ 
markt geſichert würden. Den ſchwierigſten Punkt der Ver⸗ 
handlungen bildet, wie verlautet, die ranzöſiſche Forderung 
einer Konzeſſion zur eigenen Ausbeute der für den Kohlen⸗ 
transport aus Oſtoberſchleſten ſehr wichtigen Bahnlinie. 
Polen ſteht jedoch auf dem Standpunkt, daß die Ausbeute 
dieſer außerordentlich wichtigen Eiſenbahnlinie unter allen 
Umſtänden in polniſchen Händen bleiben müſſe. Die Ver⸗ 
handlungen durften ſich daher ſehr jhwierig geſtalten. In 
gut unterrichteten Kreiſen wird angenommen, daß Polen 
ſchließlich doch der franzöſiſchen Forderung nachgeben wird. 
Die Rentabilität der neuen Eiſenbahnlinie ſoll nach Verſiche⸗ 
rungen von polniſcher Seite außer jedem Zweifel ſtehen. 


Pilſudski in Paris 
Paris. Marſchall Pilſudski, der ſich auf Anraten ſeiner 
Aerzte für einige Zeit zur Kur nach Madeira begibt, traf am 
Mittwoch in Paris ein, wo er jedoch — in ſtrengſtem In⸗ 
kognito — nur kurze Zeit zu bleiben gedenkt. 


Immer wieder Breit! 
Henderſon mill ſich nicht binden. 

Berliu. Im Anterhaus wurde nach einer Meldung Ber⸗ 
liner Blätter aus London, am Mittwoch an die Regierung eine 
Anfrage gerichtet, die eine Perition zugunſten der Frer⸗ 
Inhung der politiſchen Gefangenen in Polen zum Gegenſtand 
hatte Staaisſekretär Henderſon erklärte, er konne ſich nicht 
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Regierung zu erheben, denn er habe keinen hinreichenden Anlaß. 
ſich in die inneren Angelegenheiten eines anderen Landes einzu⸗ 
miſchen. Zur Frage der ukrainiſchen Minderheit führte Hender⸗ 
ſon noch aus, ſoviel er wiſſe, ſeien dem Völkerbund Petitionen 
zugegangen. Er hoffe, daß die Frage bei der kommenden 
Tagung des Völkerbundes behandelt werde. 


Proteſt der Krakauer Profeſſoreu 
gegen Breſt 

Warſchau. Die Profeſſoren der Krakaner Jagieloniſchen 
Univerſität haben ſich an ihren Kollegen, Profeſſor Krzyſa⸗ 
nowski, der im Negierungsblock als führender Wirtſchaftler 
angeſehen wird, mit einem Schreiben gewandt, welches ſich wit 
aller Entſchiedenheit gepen die Vertuſchung der Breiter An 
gelegenheit ausſpricht. Die Vorgange find geneigt, das Anſehen 
des polniſchen Staates im Anslande zu ſchädigen und darum 
müſſe eine Unterſuchung der Vorfälle ftattiinden und die Schul⸗ 
digen zur Verantwortung gezogen. Krzuſanowski wird ayige: 
fordert, öffentlich ſeine Stellungnahme bekanntzugeben, was er 
in dieſer peinlichen Angelegenheit zu unternehmen gedenkt. Un⸗ 
terzeichnet iſt dieſes Proteſtichreiben von 44 Proſeſſoren, darun⸗ 
ter dem Biſchof Michael Godlewski. 


Die polniſch⸗litauiſcheu Verhandlungen 
in Berlin 


Berlin. Nachdem am Montag unter dem Vorſitz des 
litauiſchen Geſandten Dr. Zidzikauskas in der litauiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaſt die polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen eröffnet wor⸗ 
den jind, findet am Mittwoch um 11 Uhr die zw⸗ ite Sitzung der 
Beiden Delegationen unter Vorſitz des polniſchen Delegierten Dr. 
Schumiakowski im Gebäude der polniſchen Geſandtſchaft ſtatt. 
Die Verhandlungen werden vorausſichtlich dis zum Ende der 
Woche ſortgeſetzt werden. 


Wie im Sejm, jo auch im Senat: 


Warſchan. In der Mittwoch⸗Sitzungs des Senats ſpielten 
ſich die Vorgänge in ähnlicher Weiſe ab, wie im Sejm. Die ab⸗ 
geänderte Geſchäftsordnung wurde mit Mehrheit des Regie⸗ 
rungslagers angenommen, die Anträge der Oppoſition wurden 
alle abgelehnt, ſo daß die Sitzung nur von kurzer Dauer 
war. Der Senat iſt nach Ausſchaltun g des Eeims durch 


verpflichten allgemeine Vorſtellungen bei der polniſchen | feine Geſchäftsordnung völlig überflüſſig geworden. 


Beigelegte Revolte in Spanien? 


Der Generalſtreik beendet — Die Flotte mentert 


Madrid, Nach Mitteilungen des Jnnenminiſters nimmt 
die Streilbe wegung iu ganz Spanien merilich ab. 
In ſieben Provinzen iſt die Arbeit wieder vollſtändig 
aufgenommen worden, dagegen wird in Valencia, Bar⸗ 
celone und fünf anderen Provinzen unr teilweiſe ge 
arbeitet. In einzelnen Stadten der Provinz Alicante lei⸗ 
teten die revolutionären Elemente auch am Mittwoch noch 
Widerstand. In Elche wurde im Lanſe des Mittwochs die Ne⸗ 
publik ausgernfen, doch ſcheint die Lage wieder hergeſtellt zu 
fein. In Novolda riſſen die Auſſtändiſchen die Eiſenbahn⸗ 
ſchienen der einzigen von Madrid nach Alicante jürrenden Linie 
auf, um ſo den Transport der Fremdenlegion nach Alicante, wo 
der Geueralſtreik noch weiter dauert zu verhindern In 
den Abendſtunden konnte der Bericht angeblich wieder ani- 
genommen werden, 

Wie jetzt bekannt wird. ift den Offizieren der bei Ma rid 
liegenden Fliegerſtaffel von Getafa der Piroier gemacht worden, 
da fie fi geweigert hatten, die von der Regierung bejohlene 
Verfolgung des Majors Franco und leiner Freunde auſ⸗ 
gunehmen, 

Am Mittwoch fand im erſten Madrider Hotel ein Eſſen fait, 
au der die konſervativen Führer aller Nichtungen, ſowie der ehe⸗ 
malige liberale Miniſter Villanuevs mit dem Reformiſten 
Melchniadis Alvarda teilnahmen. Es wurde beſcchloſſen, der 
Krone die Einberufung eines verialiunasnebenden Parlamentes 
vorznichtasen, da es die eimige Möglichkeit jei. Spanien vor 
weiteren Schwierigkeiten zu bewahren. Die Inſammenkunſt 
ſcheint auf demuächſt bevorstehende wichtige Verände⸗ 
rungen im Kabinett ſchli⸗fen an laſſen. 

Der ſräbrer der republikaniichen Beweanna, der ebemal ige 
Miniſter Alcala Zamora. der ala Rrälident der Ne: 
Brblit vorgeiehen war, hat ein Schreiben an den Mis iſter⸗ 
prüſtbenten gerichtet. in dem er alle Schuld an den letzten 
Anruhen auf lichuimmt. 
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Cadiz und Palencia gemeutert haben. 


Meuterei in der ſpauiſchen Marine? 
London. Nach Berichten aus Gibraltar foll die Marine in 
Ju Algeciras wurde das 
Standrecht durch Trompeten⸗ und Trommelſignale bekanntgege⸗ 
ben. Es find dort bereits eine große Auzahl von Truppen der 
Fremdenlegion aus Marokko eingetroffen. die ſoſort nach Madrid 
weitergeſchickt wurden. Man erwartet die Ankunft von weiteren 
Truppenteilen aus Ma okko Die rezulären Truppen in Spa⸗ 
nien ſehen in der Heranbringung von Truppen aus Marokko ein 
Mißtrauensvotum für die Zuverläſſigkeit der Armee. 


Stalin ſichert ſich 
Er ſtärkt die Macht der GPU. 

Kowno. Wie aus beſtunterrichteter Moskauer Quelle 
verlautet, hat das Präſideum des Hauptvollzugsausſchuſſes 
der Sowjetunion beſchloſſen, ſämtliche Innenkommiſſariate 
der ſowjetruſſiſchen Republiken aufzulöſen. Die politiſche 
Tätigkeit der Inenkommiſſartlate jo die politiſche 
Ueberwachung, das Milizweſen uſw, fällt den ört⸗ 
lichen G U.⸗ Behörden zu. Die Maßnahme ſoll am 
1. Januar durchgeführt werden. Die Maßnahme der Me.⸗ 
kauer Regierung bedeutet neben der Zentraliſierung der 
Verwaltung eine Stärkung der GPU., die auf eine Ver⸗ 
ſchärfung des inneren Kampfes ſchließen läßt. Da die 
Innenkommiſſariate der einzelnen Republiken in ihren Be⸗ 
ıhlüffen unabhängig waren, die GPU aber zentral von Mos⸗ 


kau aus geleitet wird, hofft man auf dieſe Weiſe eine wirk⸗ 


ſamere Bekämpfung des inneren Gegners zu erreichen. 


48. Jahrgang 


Polniſch⸗franzöſiſche Anleiheverhandlungen 


Um die Ausbeutung der Bahnlinie Oberſchleſien -— Gdingen — Pilſudski in Paris — Immer wieder Breſt 


Iſt die Demokratie erichüttert? 


Um Deutſchlands Zukunft. — Eine Nundſunkrede des preuß ' ſchen 
Mintſterpräſidenten. — Gegen die heutige Geſellſchaftsordnung. 


Berlin. Der preußiſche Miniſterpraſident Braun ſprach 

am Mittwoch im Rundfunk über das Thema: 
„Iſt die Demolratie erſchüttert?“ 
Der Redner erklärt u. a, es wäre das Schönſte und Größte. 
wenn in einem Parlament in der Zuſammenarbeit und im gei⸗ 
ſtigen Ringen einiger weniger großer Weltanſchauungsparteien 
die Gegenwart des deutſchen Volles gemeiſtert und ſeine Zukunft 
gezimmert werden könnte. Mit dem jetzigen Parlament 
verfalſcht in ſeiner Weſesart durch Jutereſſenvertreter 

ohne verantwortliche Bindung 
gegenüber dem allgemeinen Intereſſe und geftört durch Parteien. 
die das Chaos und den Bürgerkrieg als Mittel zur Heilung der 
Not des deutſchen Volkes anjähen, könne man leider 

dieſe Aufgabe nicht erfüllen. 
So müſſe eine Reichsregierung, die nicht gegenüber den entfeſ⸗ 
ſelten Leidenſchaften und nackten Jatereſſenvertretungen politiich 
abdanken, ſondern wirklich im Namen des Volkes und zu ſei⸗ 
ner Selbſtgebahrung 1 

vor polltiſchem Irrſinu und ſtaatlichem Verfall 
regieren wolle, zu außergewöhnlichen Maßnahmen ſchreiten. Er⸗ 
weiſe ſich das Parlament als unfählg, die ihm von der Ver⸗ 
faſſung gewieſenen Aufgaben und die für das Volk ledenswich⸗ 
tigen Arbeiten zu erledigen. dann aber auch nur dann, müſſe 
das politiſche SOS-Notzeichen gegeben werden, dann müſſe das 
Nolventil der Verfaſſung Für ſolange Zeit geöffnet werden. 
bis der akute Notſtand beſeitigt ſei, 

den das Parlament nicht meiſtern konnte oder nich: meiſtern 
wollte. 

Die deutſche Not von heute ſei nicht nur auf uns beſchränkt 
und nicht allein mit deutſchen Mitteln heilbar. Die Welt fei 
krank. 

Sie leide an den Folgen eines Krieges, 
der ſie gerade in ihren höchſt kultivterten Zeilen bis ins Mark 
getroffen habe. 

Darüber hinaus kranke die Welt an dem zurzeit gelten 

den Wirtſchaftsſyſtem der Geſel“ chaft. 
Man fordere von den Deulſchen als Verewigung der Tri⸗ 
butzahlungen aus dem verlorenen Kriege in einer in der 
Menſchheitsgeſchichte noch nie gekannten Form und Härte jähr⸗ 
lich Milliarden. 

Jeder Verſtändige wiſſe, daß wir dieſe Milliarden. wenn 
überhaupt io höchſtens nur in Sachlieferungen, in Ra 
ren in Erzeugniſſen deurſcher Arbeit leiſten könnten. Aber man 
nehme uns die Ware nicht ab und erſchwere zudem ihren Abſatz 
auf den Weltmarkt 

durch übertriebene Sperr⸗ und Zollmaßnahmen. 
Wahnſinnige Folgen des größten Wahnwitzes, den die Weli je 
gekannt habe — des Weltkrieges mit feinen 124 Millionen To: 
ten und dem nur mühſam vetrhüllten wirtſchaſtlichen Ruin 
Europas. \ 

Doppelter und dreifacher Wahnſinn aber unter derar⸗ 

tigen Umſtänden mit dem Gedanken eines neuen Kriegs, 

abenteners zu ſpielen uud von einer Vergrößerung der 

Kataſtrophe ins Maßloſe die Heilung zu erhoffen. 

Europas Völker und das große Gläubigerland jenſeits des 
Ozeaus müßten zu der Einſicht kommen. daß man 

mit dem gegenwärtigen Wirtſchafts⸗ und politiſchen 

Methoden nicht weiter komme, 

ſondern den Zuſtand des Nachkriegschaos noch verewige. Nur 
wenn man überall den Mut zur Abrüſtung finde und gleichfalls 
zu der Erkenntnis, daß es eine wirtschaftliche Solidarität der 
Meuſchheit gebe, die man prakriſch durch eine falſche und 
törichte Wirtfhaftspolitit nicht dauernd ungeſtraft ver⸗ 
leugnen könne, dürfe die heute lebende Generation auf eine Beſ⸗ 
ſerung ihrer Lage rechnen. Deutſchiand wolle leben und müſſe 
leben und die Welt, wolle fie nicht felbſt politiſch, kulturell und 
wirtſchaftlich um große Zeitſpannen zurückgeworfen werden 
werde ihm ſeinen Lebensraum und ſeine Exiſtenzmöglichteiten 
gewähren müſſen. 


Revo!nfion in Guatemala? 


London. Nach Meldungen aus Mexiko ſoll in Guatemala 
eine Revolution ausgebrochen ſein In der Hauplitadt ſoll es 
Feuergefechte gegeben haben und die Regierung ſoll zuruckge⸗ 
treten ein. 
* * 

Neuyork. Nach heftigen Straßenkämpfen, bei 
denen der Kriegsminiſter getötet wurde, iſt die Regierung von 
Guatemala am Mittwoch geſtü zt worden. Die neue vorläufige 
Regierung ſteht unter der Führung des Generals Orellana. 


Moskau funkt Panik 


Ueberall Schädlinge und Ueberfallpläne. 

Brot verſucht man jetzt in Sowjetrußland durch neue 
Schlagworte zu ersetzen. Jeder Mangel im Sowjetapparat 
wird ſofort mit Schädlingsarbeit begründet. Trotz dem „lies: 
reich“ beendeten Ramſin⸗Prozeß wird das Land immermehr un⸗ 
ter die Parole des zukünftigen Krieges gebracht. Die ausge⸗ 
hungerte und vom Arbeitstempo erſcköpfte Arbeiterſchaft wird zu 
immer höheren Leiſtungen angehalten. Die „Prawda“ ſchreibt, 
der erſſe Kampf mit den Interpentioniſten ſei zwar beendet, aber 
N Gefahr. des kriegeriſchen Urberfalls auf die Sowietunion jei 
größer ols je. Die Sowjetpreſſe bereitet das Land immer⸗ 
mohr auf neue Schädlingsprozeſſe vor; dieſe ſind ja den Herren 
im Kreml das Juſerument zur innenpolitiſchen Beruhigung! So 
wird letzt immer mehr davon geſprochen, daß „die Feinde neue 
Agenten ſenden werden, um ihr Schadlingswerk fortzuſetzen. 
Seit einigen Monaten meldete die Soewjetpreſſe, daß die Arbeit 
in den Metallwerken „roter Putilow“ und „Stalin“ immer mehr 
zurückbleibe: dieſe Traktorenfabriken verſagten vollſtändig 
und ſtellten 50 Prozent Ausſchußware her. Jetzt endlich hat man 
das alterprobte Beruhigungsmittel angewendet. „Schädlinge 
waren am Werk!“ Dieſer Ruf der Sewfetpreſſe genügte, und 
vrompt geſtand der frühere Direkror Starikowtſch, daß er 
und ſeine Mitarbeiter Geld von Agenten für ihre Schad 
lingsarbeit bekommen hätten. Ein neuer Theaterprozeß wird 
bald beginnen. 

Die künſtliche Erregung der Maſſen gegen die „Schädlinge“ 
und ihre angeblichen Hintermänner nützt man natürlich weid— 
lich aus. Kriegskommiſſar Woroſchilow bereiſt die Garni: 
ſonen, um in Militärverſammlungen die Kriegsbegeſſterung zu 
ſchüren 

In wahrhaften Anfällen militariſtiſcher Ekſtaſe redet Woro⸗ 
ſchilow mit Freude nom kommenden Krieg. Die Sowjetunion 
würde ihre Feinde nicht nur Bejiegen, Sendern vertilgen, 
ſagte er in einer Offiziersverſammlung. Auf die Frage am 
Schluß. ob die tapferen roten Kämpfer eine Auskunft wünſchten, 
fragte einer der Rotarmiſten beſcheiden, wann es endlich 
größere Brotrationen geben würde Die Antwort des 


— aber meldet kein Sowjetblott und kein rotes 
to, 
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Verleihung des Siemens-Ringes 
an Profeſſor Junkers 
Im Vordergrund Profeſſor Junkers, dahinter Geheimrat Duis⸗ 
berg (links) und Geheimrat Planck (redis). 
Au 13. Dezember, dem Geburtstage von Werner von Siemens, 
wurde dem hervorragenden deutſchen Flugzeugkonſtruktenr Pro⸗ 
ſeſſor Dr. Hugo Junkers der Siemens⸗Ring feierlich überreicht. 
Der Siemens-Ring dient zur Auszeichnung für Verdienſte um 
die Technik in Verbindung mit der Wiſſenſchaft. 
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J g . r 
e e e r een var ger 
29. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

„Verteufelte Situation!“ dachte er. 

Noch war es Zeit, die Flucht zu ergreifen Aber. ver⸗ 
flixt nochmal, nein! Es war genug, daß er in Flinsberg 
vor der kleinen Lieſel Werkmeiſter ausgeriſſen war Hier 
tat er's nicht! Mochte letzt kommen, was da wollte! Er 
1 75 A geſagt, er mußte nun auch B ſagen Seinen braven 

ederer würde er ſchon zu verständigen wiſſen! 

So kniff er das Madchen in die roten Wangen und 
nickte Sie ſchlug ihm aber auf die Hand und fauchte: „Sie, 
unterleſſen Se die Schpäße! So was gibts hier nich, ver⸗ 
ſchſtehen Ge?!“ 

„Die Männerfeindſchaft der Herrin ſcheint auf das Per⸗ 
ſonal abzufärben.“ dachte er, um dann aber höchſt ſittſam 
hinter dem weiblichen dienſtbaren Geiſt her zu ſchreiten — 
mitten hinein in die Höhle der Löwin! 

VII. 

Als die Brendnitzer Schloßuhr die erſte Nachmittags⸗ 
ſtunde verkündete fuhr die gräfliche Limouſine an der 
Freitreppe vor 

In der Halle ſtand Franz ſein faltiges Geſicht drückte 
höchſte Beſorgnis aus Als Suſi mit einem Arm voll 
Waldblumen an ihm vorüberichritt zegerte er nicht, fie von 
der plötzlichen Abreiſe ihres Vaters wie auch über den 
Unmut Tante Eliſas zu unterrichten 

Wirklich kam es auch noch in der gleichen Stunde zu 
einem Zuſammenſtoß 

Aber ſonderbar Euſt verteidigte ſich nicht in der ſonſt 
von ihr bevorzugten Art jendern ließ alle Vorwürfe An 
drohungen und Spithfindigkeiten ruhig über ſich ergehen 
Ein Streit an dieſem Tage an dem ihr ein jo aroßes 
nahezu märchenhaft klingendes G heimnis aus dem Tunde 
des Chauffeurs offenbart wurde wate ihr als Entweihung 
erſchienen. 


Der Empfang einer England-Fapan-Fliegerin - 
der engliſchen Pllotin Mrs. Bruce (Mitte), die mit einer Flugerfahrung von nur zwei Monaten ganz 


allein von England nach Japan geflogen iſt und bei ihrer 


iellandung in Oſaka — Ende November — 


von japaniſchen Fliegerinnen ſtürmiſch gefeiert wurde. 


Vorläufig keine Ratifizierung 
des Haager Proto olls 
Neunork. Der auswärtige Senatsausſchuß beſchloß mit 10 
gegen 9 Stimmen, den Bericht über die Ratifizierung des 
Haager Protokolls dem Plenum nicht mehr während des lau: 
fenden Sitzungsabſchnittes vorzulegen. 


Beſſerung im Befinden Poincarees 


Paris. Im Befinden Poincarees iſt am Mittwoch wieder 
eine leichte Befferung eingetreten. Der Arzt, der die Nacht 
über am Krankenlager des Patienten verbrachte, erklärte, daß der 
Zuſtand ſich gebeſſert habe und die Temperatur normal ſei. Der 
Geſamtzuſtand erleide für die Zukunft eine beſſere Prognoſe. Ein 
endgültiges Urteil müſſen ſich die Aerzte jedoch noch vorbehalten 
da eine entſcheidende Wendung erſt in den nächſten 13 Stunden 
erwartet werden kann. 


Eiu Sieg der Naſſen 
Die Prohlbition verfaſſungswidrig. 

Neutork. Der Bundesbezirksrichter Clark in Newurf 
(New Jerſet) hat eine Entſcheidung gefällt, wonach die 18. Ver: 
faſſungsergänzung die das Alkoholverbot enthält, ungül⸗ 
tig ſei. In der Begründung zu dieſer Entſcheidung, die größtes 
Auffehen erregt, heißt es, eine Ergänzung zur Verfaſſung könne 
nur von einem ver faſſungsmaßig einberufenen Konvent, 
aber nicht non den geſetzgebenden Körperſchaften der einzelnen 
Staaten ratifiziert werden, Richter Clark beruft fh dabei auf 
etwa 100 Autoritäten. 


Blutige Aaffernkundgebung in Durban 
Ein Toter, 15 Verletzte. 

London. Anlätzlich der Dingaana⸗Tag⸗Feierlichkeiten kam es 
in Durban in Afrika zu ſchweren Unruhen. Hierbei wurde 
ein Kaffer getötet und 15 fo ſchwer verletzt, daß ſie ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden mußten. Anläßlich diefes Tages, der an 
den Sieg der Buren über den Zulu⸗König Dingaans im 
Jahre 1838 erinnern ſoll und der als eine Art nationaler Feier⸗ 
tag ſeitens der farbigen Bevölkerung gefeiert wird, fand eine 
größere Verfammlung ſtatt, die ſolange ruhig verlief, bis tau⸗ 
ſende von Einkommenſteueraufforderungen verbrannt wurden 
2000 Kaffern veranſtalteten unter Vorantragen von roten Ban 
nern einen Umzug, gegen den die Polizei wegen unge⸗ 
ſetzlichen Charakters einſchreiten mußte. Es eutſpann ſich eine 
wilde Schlacht. Schließlich mußten noch weiße Poliziſten mit auf⸗ 
gepflanztem Seitengewehr zur Hilfe herangezogen werden. 


Die Mahlzeiten verliefen unter einem von allen Be 
teiligten empfundenen ſchwülen Drud 2 

Der junge Graf der heute zum erſtenmal Suſis Antlitz 
unverhüllt erblickte. war von einer Verlegenheit, die ein: 
fach unverſtändlich wirkte. Tauchten ſeine Augen einmal in 
die der Couſine, fo lächelte er gezwungen zupfte an feiner 
Krawatte und ſprach unnützes Zeug 

Mehr als einmal kräuſelten ſich Sufis Lippen verächt⸗ 
lich Wie fade doch dieſer Menſch war Und den jollte ſie 
heiraten? Den? Weil es das Teſtament eines Toten ſo 
verlangte. Brrr — 

Nach Tiſch ſchlug er ihr einen Spaziergang durch den 
Park vor \ 1 

„Danke!“ antwortete ſie brüsk, drehte ihm den Rücken 
zu und verließ den Raum. 

Er lächelte nervös, riß das goldene Etui aus der We⸗ 
ſten taſche und zündete ſich eine Zigarette an. 

Tante Eliſa bedachte ihn darauf mit einem flammen⸗ 
den Blick „Wir befinden uns hier zufällig in keinem 
Rauderabteil!" fuhr ſie ihn an „Es dürfte wohl dem 
Anſtand entſprechen. die anweſende Dame ſtets vorher um 
Ruucherlaubnis zu bitten!“ 

Statt aller Antwort zerdrückte er das duftende Kraut 
wütend im Becher. Als er ſich mit knapper Verneigung 
entfernen wollte. hielt He ihn mit den Worten: „Ich möchte 
etwas mit Ihnen beſprechen Johann!“ vom Verlaſſen des 
Zimmers ab. jo daß ihm nichts anderes blieb, als mi! 
einem Seufzer in den Seſſel zurückzugleiten 

„Mie alt find Sie eigentlich?“ fädelte ſie die Konderſa⸗ 
tion ein 

„Sechsundzwanzig“ 

„Im — ſechsundzwanzig Jährchen! Alſo kaum der 
Schulbank entwachſen Meinen Sie nicht auch, daß ein 
ſolches Alter viel. viel zu früh zum Heitaten iſt““ 

„Zum — Heiraten 

Tante Eliſa ſchürzte die Lippen 

„Tun Sie doch nicht jo junger Mann! Mein Bruder 
hat mich genau unterrichtet Ich lage es Ihnen hiermit 
ganz rüdhaltslos, daß ich von meinem Standpunkt aus die 


} Die Entſcheidung 
im engliſchen Bergbau vertagt 
London. Die engliſche Bergarbeiterexekutive Bat die 
Entſcheidung über die Annahme oder Ablehnung des ſoge⸗ 
nannten Spreadover Syſtems, das die Verteilung 
von 90 Arbeitsſtunden auf 14 Tage vorfieht, bis nach 
Weihnachten vertagt, da die Abſtimmungsergebniſſe 
aus einigen Bezirken noch nicht vorliegen. e 


Die chineſiſchen Inlandzölle abgeſchafft 

London. Einer Verfügung des chineſiſchen Handelsminiſters 
zufolge werden ab 1. Januar 1931 keine Inlandzölke mehr 
erhoben. Sollte das tatſächlich in ganz China durchgeführt wer⸗ 
den, jo kann dieſe Maßnahme zu einem großen Aufſchwung des 
Handels mit China und in China führen. 


Neuer Bombenanſchlag iu Lyon 


Paris. In Lyon wurde am Mittwoch früh ein Bom ben⸗ 
anſchlag auf ein großes Konfektionshaus verübt. Kurz vor 
6 Uhr explodierte eine im Eingang niedergelegte Hollenmaſchine 
unter furchtbarem Getöſe. 10 große Schauſenſterſcheiben des pe 
ſchäfts, ſowie die Scheibe eines Kafſeehauſes au der anderen 
Straßenſeite gingen in Trümmer. Es iſt dies bereits der 6. 
Bombenanſchlag, der im Lauſe eines Jahres auf größere Ge⸗ 
ſchäfre in Lyon verübt worden iſt. Man ſchreibt die Verbrechen 
einem Geiſtesgeſtörten zu. 


Juwelendiebin verhaftet 

Berlin. Der Polizei iſt es ſchnell gelungen, die 17 jährige 
Hausangeſtellte Ruth Zabel, die bei dem Kaufmann Vermakof! 
in Berlin in der Prager Straße für 100 0% Mark Juwelen und 
Pelze entwendete, feſtzunehmen. 

Die Spur der jugendlichen Diebin führte nach Liegnitz, wo 
ſie an Hand der von Berlin übermittelten Beſchreibung in einem 
Hotel ermittelt wurde. Das Mädchen hat in Liegnitz Verwandte. 
und als die Polizeibeamten einſchriiten, war es gerade im Wer 
griff auszugehen, um in großer Toilette ſeinen Angehörigen einen 
Beſuch abzuſtatten. Von den Sckmuckſachen wurde zunäch't nichts 
gefunden, und die ungetreue Hausangeſtellte verweigerte auch 
über den Verbleib die Auskunft. Die Vermutung, daß die Ju⸗ 
welen noch in Berlin ſeien, beſtätigte ſich dann auch. Auf dem 
Bahnhof Zoo wurden in der Gepäckaufbewahrung Nachforſchun⸗ 
gen angeſtellt. und dort wurden auch die Koffer mit ihrem wert⸗ 
vollen Inhalt gefunden. 


geplante Ehe als ein Verbrechen bezeichne! Ich werde Ic» 
denfalls nichts unverſucht laſſen. um Suſanne vor einem 
ſolch' törichten Schritt zu bewahren!“ 


Totunglücklich rutſchte Johann im Seſſel hin und her. 
Er ſchien ſich in ſeiner Haut ganz und gar nicht wohl zu 
fühlen Seine etwas verlegen gegebene Antwort. es jet 
ja auch noch gar nicht io weit. entfachte erit recht ihren 
Mißmut Das Lorgnon vor den Augen muſterte ſie ihn 
derart provozierend daß ihm von Augenblick zu Augen⸗ 
blick unbehaglicher zumute wurde Als ihre Blicke an ſeinen 
ſeidenbeſtrumpften Füßen angelangt waren, meinte fie 
ſpöttiſch: „Natürlich! Wenn man ein Vermögen an ſeiner 
Toilette verſchwendet muß man ſich ja mit der Zeit in 
ewigen Geldnöten befinden!“ 

Er ſprang empört auf „Wie meinen Sie das, bitte?“ 

„Wie ich das meine? Eine merkwürdige Frage O. Sie 
ſind längſt durchſchaut Die Million iſt es, die Sie herge⸗ 
trieben hat Oder —“ Tante Eliſa legte ihr Antlitz in 
honigſüße Falten — „oder wollen Sie etwa behaupten, daß 
Sie aus rein verwandſchaftlichen Motiven heraus den 
Weg auf dieſe — — hm — — auf Diele „gottverlaſſene 
Klitſche“ gefunden haben““ 

„Ihretwegen ganz beſtimmt nicht!“ fauchte er grimmig, 
ſchleuderte ihr eine Serie vernietender Blicke zu und ver⸗ 
ließ dröhnenden Schrittes da: „immer 

„Flegel!“ rief ſie ihm nach aber er hörte es nicht mehr. 
Dennoch bedauerte ſie es nicht Hugos Abweſenheit benutzt 
zu haben dem Schnüſel deutlich zu zeigen wie fie über ihn 
dachte und weiter ihm auch ihre Poſition hier deutlich ver⸗ 
anſchaulicht zu haben Er ſollte wiſſen, daß fie als Schwe⸗ 
ſter des Schloßherrn auch noch ein Wörtchen bei der Ver⸗ 
heiratung Suſannes mitzureden hatte! 


Daß Tante Eliſa gewillt war, den abweſenden Herrn 
des Hanſes auch anſonſten voll und ganz zu „vertreten“, 
mußte übrigens auch noch das geſamte Perſonal erfahren. 


Die alte Dame verſtand es nämlich meiſterhaft, ſich un⸗ 
beliebt zu machen. . 
(Fortſetzung folgt.) 


— — —— — 


Laurahülte u. Amgebung 


* 


Schiebi eure Veihnachtseinkäuſe 
nicht bis zum letzten Tage anf 
damit ieh nickt ſel se Szenen wie dieſe Tier ereignen. Nehmt 
durch rebezseitigen Einkauf Niichſicht auf die Verlänfer, und am 
24. Dozomber ſei 
Friede auf Erden! 
— — eur ae — 


Todesfall. 

Im ehrenvollen Alter von 71 Jahren ſtarb am Montag, 
den 15. Dezember, der frühere Walzmeiſter Herr Richard 
Arndt. Der Verſtorbene ſtand 43 Jahre in den Dienſten 
der Laurahutte. Wer den pflichttreuen Beamten kannte, 
wird ihn nie vergeſſen. Die Beerdigung findet am heutigen 
Donnersiag, nachmittag 2.30 Uhr, vom Trauerhauſe ulica 
Sſenkiewicza 7 aus, ſtatt. Ruhe ſanft! 


Herzliche Bitte. 

Auch in dieſem Jahre ſoll für die armen deutſchen 
Schulkinder c.ne Weihnachtsfeier veranftaltet werden, um 
den Aerm en der Armen eine kleine Weihnachtsfreude zu 
bereiten. Von dem aus Gemeindemitteln dem Herrn Schul⸗ 
leiter für obigen Zweck bereitsgeſtellten Betrage, kann nur 
wenigen Kindern das Notbedürftigſte an Kleidung, Anter⸗ 
währe, Schuhe uſw. geſchenkt werden. Aber es ſind ſchon 
über 125 arme Kinder, denen doch noch nach Möglichkeit eine 
Weihnachtsfreude bereitet werden ſoll. 
Da die zur Verfügung ſtehenden Geldmittel nicht aus⸗ 
reichen, wird gebeten, in die ausgelegten Sammelliſten nach 
Möglichkeit zu zeichnen. Die aus Elterntreiſen gewählte 
Kemmiiion hat die Vorbereitung zur Weihnachtseinbe⸗ 
ſcherung bereits in die Hand genommen. Wir wenden 
uns nachher an die gutſituierten Bürger, Freunde und 
Gönner mit der ergebenſten und herzlichſten Bitte, die 
Weihnachtsfeier für die armen deutſchen Schulkinder, ſowie 
wohltätige Spenden in jeglicher Form zu unterſtützen. 
Gaben aller Art nimmt die Geſchüftsſtelle der „Katto⸗ 
witzer und Laurahntter Siemiauowitzer Zeitung“ entgegen. 


'audter Rauicher 1 


Br 
Warſchau. Wie wir kurz vor 
fahren, iſt der Warſchauer deutſche 
Nauſcher plötzlich verſtorben. 
Dei 


Warum kam die Feuerwehr zu ſpät? 

o. Am Dienstag, vormittag gegen 11 Uhr, wurde die 
reiwillige Feuerwehr von Siemtanowitz nach der ul. ©6; 
ieskiego 26 alarmiert, wo ein Kellerbrand ausgebrochen 
war. Obgleich die Freiw llige Feuerwehr jetzt einen ...stare 
geräte wagen mit einer modernen Lafettenmotorſpritze res 
fit, kam der Loſchzug erſt etwa 20 Minuten nach dem Alarm 
auf der Brandſtelle an, wo der Brand alücklickerweiſe bereits 
durch Hauseinwohner gelöſcht war. Menn es ſich hier um 
einen Bodenbrand gehandelt hätte, hätte das ganze Dach 
abbrennen können, bevor die Feuermehr erſchien. Wie ſeſt⸗ 
eſtellt wurde, lag die Schuld an den Zuſpätkommen daran. 
daß der Chauffeur als Schmied in der Gemeindemerirtatr 
auf der ul. Koscielna. die etwa 10 Minuten vom Feuer⸗ 
wehrdepot entfernt iſt, beſchäftigt war und die Alarmſtrenen 
überhört hat. Hier muß unbedingt bardige Abhilfe geſchaf⸗ 
fen werden, damit ſich in Zukunft ſolche Fälle nicht wieder⸗ 
holen. Der Chauffeur des Feuerlöſchzuges muß unbedengt 
in der Nähe des Feuerwehrdepats bleiben, damit er bei 
aushremenden Bränden ſofort zur Stelle fein kann. Bei 
dieſer Grlozenheit möchten wir auch drauf aufmerkſam 
machen, daß bei Froſtwetter bronders nterflurhnd an⸗ 
ten durch Einferten der Kapfein und e reuen der Deckel 
mit Niehſalz gebrauchsfertig gehalten „erden seinen. 


ſdedaktionsſchluß er: 
Geſaudte 


Auto gegen Fuhrwerl. 
Am Dienstag nachmittag gegen 4.30 Uhr, prallte auf der 
Chanſſee Siemianowir—Chorzow, an der Straßenkreuzung 
bei Alfredſchacht das Perſonenauto Sl. 7219 gegen ein Fuhr⸗ 
werk. Beide Fahrzeuge wurden erheblich beſchädigt, be⸗ 
ſonders das Aute Perſonen ſind aludlihermweije nicht ver⸗ 
letzt worden. Die Schuld an dem Zuſammenſtoß ſoll der 
Chauſſeur tragen, der zu weit links gefahren iſt. 

— — j j˖7—̃— —. — — 
Verantwortlicher Redakteur. Reinhard Mal in Kattowitz. 
Drud u. Verlag. Vita“ nak ad drukarsli. Sp. 2 gr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Laurahütter Sportipiegel 


Sport⸗Allerlei. 
Generalverſammlung des Amcteurbogklubs, 

Der Amaieurboxklub Laurahütte, der in dem letzten halben 
Jahre viel von ſich reden ließ, feierte bei der letzten General⸗ 
verſammlung jein 2jähriges Beſteyen. Das Stiftungsfeſt ſoll 
offiziell erſt am Anfang des nächſten Jahres gefeiert werden. 
In der kurzen Zeit ſeines Beſtehens kann der Amateurborklub 
doch auf eine rührige Tätigkeit zurückblicken. Beſonders in dem 
zweiten Jahre ſeines Beſtehens tauchte er mächtig auf und ge⸗ 
wann bei der hieſigen Bevölkerung viel Sympathie. Gut orga⸗ 
miſierte Veranſtaltungen warben immer mehr neue Freunde. 
für den Beriport, jo daß heute ſchon, der Amateurboxklub über 
einen anſehnlichen Stamm Zuſchauer verfügt. Sportlich und 
ſinanziell ſtanden die Veranſtaltungen ſtets unter einem ſehr 
günſtigen Stern. Waren es vor einem Jahre uur 3 Kämpfer, die 
den Verein vertraten, jo beſitzt der Amateurboxklub heute eine 
vollſtändige Mannſchaft bis zum Halbſchwergewicht. Die Erfolge 
über den Amateurboxklub Gleiwitz, Heros Beuthen, Amateurbox 
klub Breslau und Wawel Krakau, gaben von der Güte der 
Mannſchaft genügend Beweiſe. Ohne zu übertreiben kann man 
die Mannſchaft des Laurahütter Vereins hente zu den beſten von 
Polniſch⸗Oberſchleſien zählen. 

Beſondere Verdienſte bei der Aufbauarbeit erwarben ſich die 
Veremspioniere Matyſſek, Kowollik, Jendryſſek Hellfeldt und 
Weber. Vorgenaunte Herren die das Hauptgerippe des Vorſtan⸗ 
des bildeten, legten eine rührige Tätigkeit an den Tag, die nuch 
Erfolge einbrachte. Dieſe find nicht nur von den Sportlern der 
großen Sportgemeinde von Siemianowitz anerkannt worden, ſon⸗ 
dern anch der Schleſiſche Boxverband erkannte die große Rüde 
rigteit des jungen Boxklubs an. Als Vertreter im Schleſiſchen 
Voxverband dient Mutyſſek. 2 

Leider wurde der rührige Sportverein, der für die Gemeinde 
ſehr vieles geleiſtet hat, von gewiſſen Seiten politiſch angegriffen. 
Es wurden ihm Sachen vorgeworfen, die jeder Grundluge entbeh⸗ 
ren. Um all dieſen Angriffen aus dem Wege zu gehen, enſſchloß 
ſich leider der frühere Varſinende und Organiſator Matyſſek, von 
jümtliden Aemtern zurückzutreten. Aus dieſem Grunde ſtand 
die letzte Generalverſammlung unter einem traurigen Druck. 

Die uur ſpärlich erſchienenen Mitglieder wurden vom Vor: 
ſitenden Matuſſek begrüßt, der anſchließend die Tagesordnung der 
ordentlichen Generalverſammlung bekannt gab. Nach dieſer 
erfolgte die Wahl des Verſammlungsleiters. Zu dieſem wurde 
Schewiollo ernannt. Hierauf gaben die einzelnen Vorſtands⸗ 
mitglieder ihre Jahresberichte ab. Aus die'en war die rührige 
Tätigkeit am Beſten zu erſehen. Ohne große Debatten wurde dem 
alten Vorſtand die Eutlaßtung erteilt. Nach einer kurzen Pauſe 
ſchrit man zu den Neuwahlen. Von vornherein erklärte der 
frühere Vorſitzende, daß er kein Amt im neuen Vorſtand über⸗ 
nehmen kann. Auch Weber bat, ihm kein Amt anzuvertrauen 
Aus den Neuwahlen eraingen demnach nachſtehende Herren her⸗ 
vor: 1. Beritender Zalisz, 2 Vorſitzender Rigielsti, 1. Ka'ſierer 
Weiß 2. Kaſſierer Pudelko, 1. Sekretär Schewiolla, 2. Sekretür 
Jendryſſek, 1. Sportwart, Kowollik. 2. Sportwart Bainao, Bei⸗ 
ſirer Schönemann und Kulok, Kaſſenreviſor Budniok und Czer⸗ 
necki 

Hoffen wir, daß es dem neuen Vorſtand gelingen wird, das 


Vereinsſchifflein auf hohen Wogen zu erhalten. m. 
Weihnachten im K. S. 07. 
Wie alljährlich, ſo veranſtaltet auch in dieſem Jahre der 


hieſige K. S. 07 in ſeinem Vereinslokal Duda. am Sonntag, den 
21. Dezember eine ſchlichte Weihnachtsfeier, wozu die gejamten 
Mitglieder, ſowie Freunde und Gönner des Vereins eingeladen 
find. Ju ſchlichter aber würdiger Weile ſollen die Vereinsmit⸗ 
glieder, vb alt oder jung. Weihnachten 1930 feiern. Das Pro⸗ 
gramm iſt zu dieſer Veranſtaltung recht geſchmackvoll zuſammen⸗ 
geſtellt worden und bürgt für gute Unterhaltung. Beginn 7 Uhr 
abends. m. 

Ping⸗Pong⸗Hochbetrieb im evangeliſchen Jugendbund. 

Der evangeliſche Jugendbund ſteht augenblicklich im Zeichen 
eines gretzen Vereins-Ping Pongturniers. Die Teilnahme iſt 


an diefem von Seiten der Mitglieder recht groß. Auch die 
Kämpfe verlauſen infolge der großen Konkurrenz recht Hart. 
Andenblicklich führt in der Tabelle Schwertfeger. In etwu 


14 Tagen dürften die ſämtlichen Spiele unters Fach gebracht 
werden. In einer der nächſten Nummern werden wir dann die 
genauen Ergebniſſe mitteilen. m. 


Das Nodeln auf den Vürgerfteigen. 

Auch in dieſem Jahre taucht die Unſitte des Befahrens der 
Bürgerſteige mii Rorelfälit.en auf. Zu den Rodlern geſellen 
fi noch Schlittſchuhläufer, die den Verkehr auf den Straßen ſtark 
acfahrden. Die an und für ſich greße Glatte wird durch dieſen 
Umſtand weſentlich erhöht. Aufgabe der Eltern ſollte es ſein, 
die Kinder auf diefe Unarten aufmerkſam zu machen. m. 


Prügelei. 

Auf der alten Beuthener Straße entſtand zwiſchen eini⸗ 
gen Perſonen ein Streit, der zu einer wüſten Schlägerei 
Ausartete und in deren L lauf ein gewiſſer N. derart zu: 
gerichtet wurde, daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben 
mußte. Es ſcheint, als ob die blutigen Schlägereien in Sie⸗ 
mianowitz kein Ende nehmen wollen. a7 


Wohltätigteitsaufführung 

der Marianiſchen Kongregation an der Kreuzkirche. 

Die Malerarbeiten in der Kreuzkirche in Siemianowitz 
ſchreiten immer mehr der Vollendung entgegen und mit Freude 
betrachten die Kirchenbeſucher das neue ſchͤne Gewand des Got⸗ 
teshauſes. Groß ſind die Unkoſteu und es iſt Ehrenpflicht eines 
jeden Parochiauen, zur Deckung de:ſelben nach Möglichkeit beizu⸗ 
tragen. Nuchdem bereits der Reinertrag rerſchiedener Ver rnttal⸗ 
tungen der Kirchenmalerei zugute kam, will auch die Maria 
niſche Jungfrauen⸗Kongregation eine Ihsateraufführung veral⸗ 
ſtalten, um auch ihrerſeits für die Kinbeumalerei ein kleines 
Sümmchen aufzub ingen. Es iſt daher beabſichrigt, am Sonntag, 
den 4. Jauuar 1931, abends 6 Uhr, im Vereinshaus an der 
Kreuzkirche das „Achte Gebot“ aufzuführen. ein Volksſtück mit 
Geſang in 5 Akten. Dieſes Stück wurde erſtmalig Weihnachten 
1921 von der Marianiſcken Jungfrauen⸗ Kongregation in Linz 
mit ganz außergewöhnlichem Beifall zur Aufführung gebracht. 
Zehn Mal nacheinander wurde es gegeben und nur die Faſten⸗ 
zeit ſchte den Aufführungen ein Ende, notsem bereits einen 
Monat vor der letzten Vonſtellung alle Auf zurungen voll'tändig 
ausverkuuft waren. In Jahre 1924 wurde dasſelbe Stück im 
Gene lichſchen Sagle vom hieſigen Verein kath. kaufm. Angeſtell⸗ 
ten und Beamtinnen zwei Mal nacheinauder aufgeführt jedes 
Mal bei ausverfauftem Haufe. Auch in Kattowitz und Nyslo⸗ 


Winterſportrerkin. 

Am Donnerstag, den 18. d. Mts. veranftalter der Winters 
ſportperein im Saale des Südparkreſtaurants, abends 8 Uhr, einen 
Trockenſkikurs unter Leitung des erſten Tourenwart Bus 
diner. Ueber den Nutzen der Trockenkurſe iſt bereits ſopiel ge⸗ 
ſchrieben worden, daß wohl alle ſportlich Jutereſſierten wiſſen, 
einen wie großen Vorteil vor den anderen der Anfänger hat, der 
ſchon vor ſeiner erſten Belanntſchaft mit dem Schnee mit feinen 
Brettern und Stöcken umzugehen weiß. Aber auch Fortgeſchritte⸗ 
nen iſt dieſe Uebung ſehr heilſam. Der Treckenkurs iſt unent⸗ 
geltlich und auch ür Nichtmitglieder offen. 

Für die Skikurſe am Joſefsberg und am Klimczok ſind bes 
reits viele Meldungen eingelaufen, trondem hat der Verein Die 
Anmeldefriſt noch bis zum 20. d. Mis. hiuausgeſchzben, um and 
den Zögernden Gelegenheit zu geben, lch noch in letzter Stunde 
zu entſchließen. Die Kurſe finden beſtimmt vom 28. Dezemver 
bis 1. Januar ſtart. Für Fortgeſchrittene unter Leitung des 
Herrn Aſcheubrenner am Klimczot und für Anfänger unter Herrn 
Kiſcha am Joſefsberg. Das Anfahren des Vereins findet am 
Sonntag, den W. d. Mts. unter Leitung des Obmanns Herrn 
Kuß ſtait. Die ſchönen Hänge bei Raycza werden aueh dieſes 
Jahr das Ziel des Anlaufens fein. Es ſoll das gegenſeitige 
Kennenlernen in dem großen Winterſportrerein erleichtern und 
wie immer bei dieſer Gelegenheit werden ſich auch dieſes Mal 
wieder viele ihre Kameraden für die kommende Skiſaiſon ſuchen. 
Abfahrt früh 5,10 Uhr, Sportfahrkarte zu 8.00 Zloty. Sammeln 
am Bahnhof Rayeza. 

In der unächſten Zeit finden weiter folgende Touren hatt! 


28. Dezember: Anfäugertour auf den Joſefsberg. Abfahrt Karto⸗ 
witz 5,10 Uhr, Sonmtagslarte bis Wilkowice⸗Biſtraj. Dort 
Treffpunkt. Führer: Sportwart Roeder. 

25. und 26. Dezember: Nur für geübte Läufer mit Seehundskfellen 
(Bedingung!). Fahrt nach der Babia. Abfahrt Kattowitz 
5,10 Uhr. Treſſpunkt Bahnhof Jelesnia. Führer: Touren⸗ 
wart Budiner. 

28. Dezember: Für geübte Läufer Fahrt nach der Hala Boracza. 


Abfahrt 5,10 Uhr. 
Herr Kutz. 

Am 31. Dezember feiert der Winterſportverein Silveſter im G. 
d. A.⸗Heim in Szezyrk. Quartiere ſind genügend vorhan⸗ 
den. Abfahrt 18,47 ab Katiowitz. Vom Bahnhof Bielitz 
Sonderomnibus nach Szezyrk. 

Das weitere Programm wird an diejer Stelle ſpäter betannt 
gegeben. Wer ſchwarze oder gelbe Ausweiſe will, hat dies in 
der Geſchäſtsſtelle im Sporthaus Marticke. 3:90 Maja, zu bean⸗ 
trogen. Der Winterfporillub Blelitz hat Orientierungskarten im 
Taſchenformat für gute Abfahrten und Touren herausgegeben. 
Dieſe Karten find für 20 Groſchen in der Geſchäftsſtelle zu 
haben. — rt. — 


Schachklub 1925 Siemianowitz. 

Am Sonntag, den 14. d. Mts., weilte der hieſige Klub beim 
Myslowitzer Schachklub als Gaſt und trug ein Freundſchaftsſpiel 
auf 10 Brettern aus. Die Laurahütter, die zu diefem Kampf mit 
einer geſchwächten Mannſchaft antraten, konnten lrotzdem einen 
ſicheren 6:4⸗»Sieg erzielen. m. 


Achtung, Hockeyfreunde. 

Wie bereits berichtet, it dem Laurahütter Hockeyklub die 
Kunſteisbahn in Kattowitz für Trainingszwecke zur Verfügung 
geſtellt worden. Die neuaufgeitellte Eishockeymannſchaft hat dem⸗ 
nach Gelegenheit tüchtig zu trainieren. Diefenigen Eishockey⸗ 
freunde, die noch bei der Aufſtellung der Mannſchaft berückſichtiat 
werden wollen, werden gebeten, ſich beim Sektionsleiter des Lan⸗ 
rahütter Hockeyklubs zu melden. m. 


1. Schwimmverein. 

Die diesjährige Weihnachtsfeier Hält der 1. Schwimmverein 
Siemianowitz am Sonnabend, den 20. Dezember, im Saale von 
Drenda auf der ulica Sobieskiego ab. Aus tauſchgeſchenke kön⸗ 
nen bis zum 20. beim Gaſtwirt Herrn Drenda abgegeben wer⸗ 
den. Das Programm zu diefer Weihnachtsfeier iſt recht reis 
haltig und umſchließt unter anderem auch eine Verloſung von 
praftiſchen Gegenſtänden. — Das Faſchingsvergnücen wird obiger 
Klub im Monat Januar 1930 veranftelten. Adreſſen zu den 
Einladungen können jetzt ihen im Sekretariat abgegeben werden. 

m. 


Trefſpunkt Bahnhof Naycza. Führer: 


witz ging diejes Stick über die Bretter, vom Publikum mit 
freude und Begeiſterung aufgenommen. So hofft nun auch die 
hieſige Kongregation mit der Aufführung dieſes Suückes deſſen 
Spiel wiederholt aus Publikumkreiſen dewüncht wurde, den 
Parochianen eine Freude zu bereiten, und erläßt daßer on 
heute an Alle die herzliche Einladung, die Aufführung durch 
zuhlreicken Beſuch zu unterſtützen. ſich ſelbit einen genußreichen 
Abeud zu ve-ſcheifen, aber auh für die Kircbenmalerei eine 
kleine Summe aufzubringen. Der Reinertrag der Aufführung 
iſt zeitlos für die Kirchenmalerei beſtimmt. 


Unſere Pfarrkirchen. 

Die Malerarbeiten an der Kreuzkirche gehen der Voll⸗ 
endung entgegen. Bis zu den Weihnachtsfeiertagen ſollen 
dieſe fertig ſein. Es brauchen nur noch die unteren Sockel 
geſtrichen werden. Am erſten Weihnachtsfeiertag ſoll die 
feierliche Einweihung erfolgen. — An der St. Antonius⸗ 
kirche gehen gleichfalls die Verſchönerungsarbeiten vorwärts. 
Augenblicklich wird an der Bedachung gearbeitet. Mit 
großen Blechen werden die Turmſpitzen beſchlagen. Durch 
den eingetretenen Froſt werden die Arbeiten weſentlich er⸗ 
ſchwert. Nach der Fertigſtellung dieſer Arbeiten wird die 
Innenrenovation bis zum Frühjahr eingeſtellt werden. m. 


Cäcilienrercin an der Ktenztirche. 

Die aktiven Mitglieder werden auf die heute. Doners= 
lag, abend ſtattfindende Probe, die in der Kreuzkirche ſtatt⸗ 
findet, aufmertſam gemacht. Pünktliches und zahlreiches 
Erſcheinen iſt Pflichſ. Beginn S Uhr abends. m. 


Wcihnachtsfeier. 

Auf die am heutigen Donnerstag ſrattfindende Weiß⸗ 
nachtsfeier der Höheren Deutſchen Privaten Knaben- und 
Madchenſchule machen wir unlere verehrlichen Leſer noch⸗ 
mals auſmerkſam. Dieſe findet in der Aula der Schule ſtatt, 
und beginnt pünktlich um 730 Uhr. Das Programm ilt 
recht umfangreich und geſchmackvoll zuſammengeſtellt wor» 
den, und bürgt jür gute Unterhaltung. Die Eintrittspreiſe 
iind ſehr volkstümlich und betragen: 1. Platz 3.—, 2. Platz 
2.— Zloty. Stehplatz 1.— Zlotn. Die Generalprobe 
fand am geſtrigen Nachmittag ſtatt. m. 


Die Tisbaßn eröffnet, 


Die Zeit des Schlittſchuh⸗Laufens iſt nun endlich einge⸗ 
brechen. Die Piorten der geräumigen Gemeindeeisbahn an der 


S'. Antoninskirche wurden am geſtrigen Nachmittag eröffnet und 
der Fahebetrieb aufgenommen. Das Eis befindet ſich in beſtem 
Zuſtande. Schon bei der Eröffnung waren eine Anzahl Winter⸗ 
ſpertler zur Stelle, die ſofort von den Vorteilen Gebrauch mach⸗ 
ten. Etwas zu hoch erſcheinen die Eintrittspreiſe. Für die un⸗ 
bemittelte Jugend iſt der Preis von 60 Groſchen zur einmaligen 
Beritkung unerſchwinglich. - Es wäre vocteilhafter, wenn der 
Pachter der ſcheren Zeit u entſprechend, die Eintrittspreiſe etwas 
ermaßigen würde. Maſſen dürften beſtimmt einen größeren 
Ertrag einbringen. Für die Schlittſchuhläuſer bietet die neu⸗ 
renovierte Wärmehalle angenehme Unterkunft. Warme Getränke 
ſind auch dor: zu billigen Preiſen erhältlich. m, 


Die 


Verlängerung des Weihnachtsbillardturniers. 

Auf vielſeitigen Wunſch hat der Organiſator des Weih⸗ 
nochtsbillardtarn'zers Gafwirt Leopold, dieſes bis zum Sonn⸗ 
abend einſchließlich, verlängert. Die Beleiligung au dieſem 
Wetebewerb iſt recht rege. Augenblicklich führen in der Tabell⸗ 
dir Herren: Makoſch, Kaſperezyk und Pipa. Für die erſten 
10 Sieger ſind bekanutlich wertvolle Geſchenke angekauft worden, 
die in der Blumenhaudlung auf der Benthenerſtraße zur Schau 
ausgeſtellt find, Neue Teilnehmer zu dieſem Turnier können ſich 
noch meldeu. Beſchloſſen wird das Weihnachtsbillardturnier mit 
ein n großen Konzert am vorgenannten Tage. in. 


Von der Freiwilligen Feuerwehr. 

Sir die Mitglieder der hieſigen Freiwilligen Feuerwehr fin⸗ 
det die diesjährige Weſhuachtsjſeier am Sonnabeud, den 20. De: 
zumber ſtatt. um die braven Jeuerwehrleube mit einigen Gaben 
beſchenken zu können, bitret der Vorſtand der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr die geſchäihte Bürgerſchaft von Siemianowitz, einige Gro⸗ 
ſchen zum Eintauf der Welhnachtsgeſcheuke beiſteuern zu wollen 
Auch die kleinſte Gabe wird mit Dant entgegengenommen m. 


Vom Siemianowitzer Wochenmarkt. 

0: Der Wochenmarkt am letzten Dienstag ſtand bereits im 
Zeichen des W. LeihmaihtsjejieS. Eine Unmenge Weihnachtsbäume 
wurden zum Kauf angeboten, doch ſind die Preiſe dafür immer 
roch ſaſt uuerſchwenglich hoch. Auch eine größere Anzahl Piefter⸗ 
kuchenbuden erinnerten an das kommende Feſt. An Fiſchen 
wurden beſonders Seefiſche und grüne Heringe zu normalen reis 
ſen angeboten. An Süßwaſſerſiſcken waren nur Schleien vor⸗ 
handen, die mit 2,20 Zloty pro 1 gehandelt wurden. Be: 
ſonders lebhaft war der Betrieb auf dem Butter- und Cie: marlt, 
kauſten die Hausfrauen Dec ſchon zum Weihnachtsfeſt ein. Koch⸗ 
butler koſiete 2.40 Zloty. Landbutter 2.80 Zloty und Tafelbu lter 
330 Jloty pro Pfund. Eier koſteten je nach Größe 20-28 Gre⸗ 
ſcken das Stück. Der Geflügelmarkt war ebenfalls ſehr gut be⸗ 
ſchickt. Gänse wurden mit 7,50—13 Zloty. Puten m't 8- 12 Zloty, 
Enten mit 5.30—6.50 Zloty. Hühner mit 3,50--5,00 Zloiy auge⸗ 
bolen. Auffallend iſt. daß auf dem hiesigen Wochenmarkt jo 
wenig Wild angeboten wird. Der an war ebey falls 
gut beſchickt, doch mackte ſich hier ein Anziehen der Pre’fe be⸗ 
merkbar. Fleiſch⸗ und Wurſtwaren wurden zu normalen Preiſen 
gehandelt. Jufolge der am Montag jtattgeiundenen Lohnzahlung 
war der Beſuch des Marktes ſeitens der Kundſchaft recht gur, 
jo daß die Händler wobl mit dem Markt zufrieden ſein werden 


Montag. den 15. d Mts. abends 8 Uhr entschlief 
sanft, nach wiederholtem Schlaganfall mein innigseliebter 
Mann, unser herzensguter Vater, Bruder, Schwager, 


Schwiegervater, Großvater und Onkel, Walzmeister a. D. 


Richard Arndt 


im Alter von 700, Jahren. 
Siemianowice, den 16 Dezember 1930 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
Marie Arndt, geb. Mainka u. Kinder. 


Beerdigung Donnerstag nachmittag 2½ 
vom Trauerhause, ul. Sienkiewicza 7. 


Uhr vom 


Am 15. d. Mts. starb unser früherer Walzmeister Herr 


Ri C h Ar d A 


im 71. Lebensjahre. Der Verstorbene hat 43 Jahre lang in 
unseren Diensten gestanden und trat 1924 mit 65 Jahren 


in Ruhestand. 


Wir werden diesem Beamten, der sich durch Fleiß, 
Pflichttreue und zuvorkommendes Wesen die Achtung und 
Wertschätzung seiner Vorgesetzten und Kollegen erworben 


hat, ein ehrendes Andenken bewahren’ 


Siemianowice Sl., den 16. Dezember 1930, 


zarzad Huty 


gez. Huffmann 


liefert schnell und sauber 


Tr uerb ri Seim emlenputzerZeitung 
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ZUR GEFÄLLIGEN BEACHTUNG! 


In einigen Tagen ist 


WEIHNACHTEN! 


Es bietet sich jetzt für die Geschäfts- 
welt die beste Gelegenheit 


GESCHENKARTIKEL 


jeder Art, in unserer Zeitung zu 
veröfientlichen. Die Kauflust des 
Publikums will, durch Anzeigen in 
der Zeitung zum Kauf angercgt wer- 
den. Man versäume daher nicht, die 
Anzeigen rechtzeitig aufzugeben. 


„Laurnkütte-Siemionowitzer Zeitung” 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianomitz. 
Freitag, den 19. Dezember 1930. 
Fl. Meſſe für verſt. Eltern und Czernecki und Sohn. 
2. hl. Meſſe für verſt Ant. Reinoga. Marie Kloſe, Stefan 
Klim, Paul Nöfner. 
3. hl. Meſſe für verſt. Franz und Antonie Stoſecki. 
Sonnabend, den 20. Dezember 1930. 
1. bl. Meſſe zum hlgſt Herzen und hl. Thereſia auf die In⸗ 
tention Zmarzly. 
2. hl. Meſſe für verſt. Franz und Julie Dombek und verſt. 
Kinder. 
3. hl. Meſſe zu Ehren des hl. Antonius auf die Intention 
der Famklie Wandzik. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte 
Freitag, den 19. Dezember 1930. 
6 Uhr: für gefallene Krieger. 
6% Uhr: für veritorbene Marie Gogler. 
Sonnabend, den 20. Dezember 1930. 
6 Uhr: für verſt. E. Wollek. 
6,30 Uhr: für erhaltene Gnaden. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 19. Dezember 1950. 


77 Uhr: Kirchenchor. 


Sonnabend, den 20. Dezember 1930. 
4 Uhr: Weihnachtsfeier des Kindergartens. 


j Dertä 9 ! 
Adıtung Sportler! 


[Ski 


zum 1 ine Preiſe 


von 13.— u. 20 — ZU 
Ben. 
Biada, Holzwarenfabrik 
1 ul. II. Landy 6 46 N 
f ar, eee Tee | 
7 Welbel U m a 


be/onders geei 5 eum 
Genuss mit Hilch oder 
Sohne als Frühzlicks = 
5 Getränk. 


In der Filiale der 


»PING-PONG« 


(TISCH-TENNIS) 


Aus der Vo'ewodſchaft FERN 
69 Wahlbeſchwerden 


Ueber die Art der Durchführung der Parlamentswahlen 
haben wir unſeren Leſern ſchon des öfteren berichtet, ſoweit dies 
allerdings mit Rückſicht auf die ſcharfe Zenſur moglich war. Am 
beiten werden die bei den Novemberwahlen augewandten Metho- 
den dadurch charakte: iſtert, daß die Bezirkswahlkommiſſionen dem 
Oberſten Gericht bis jetzt bereits 69 Beſchwerden über Wahlmit⸗ 
bräuche übermittelt haben. Es wäre zu wünſchen, daß das 
Oberſte Gericht die Erledigung dieſer Beschwerden ſchnellſtens in 
Angriff nimmt. 

Wird eine Beſchwerde vom Oberſten Gericht berückſichtigt, 
jo müſſen in dem betreffenden Wahlbezirk Neuwahlen angeordnet 
werden. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 

Freitag. 12.10: Mittagskonzert. 15.50: Aus Warſchau. 
16.10: Für die Jugend. 16.25: Schallplatten“ 17.45: Unterhal⸗ 
tungskonzert. 18.45: Verſchiedene Vorträge 20.15: Sinfonie⸗ 
konzert. 23.00. Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnabend. 12.10: Mittagslonzert. 15.35: Verſchiedene 
Vorträge. 17.45: Stunde für die Kinder. 18.15: Konzert für 
die Jugend. 18.45: Verſchiedene Vorträge. 20.30: Unterhal⸗ 
tungskonzert. 22.15: Aus Wilna. 23.00 Tanzmuſik. 


Warſchan — Welle 1411.8 
Freitag. 12.10: Mittagskonzert. 15.35: Vortrag. 15.50: 
Frauzöſiſch. 16.15: Schallplatten. 17.45: Unterhaltungskonzert. 
18.45: Verſchiedene Vorträge. 20.15: Sinfoniekonzert. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau We 225. 


11.15. Zeit. Wetter. Waſſerſtand. Preſſe 

11.35. 1 Schallplattenkonzert und Reklamedienſt 

12.35: Wetter 

12.55 Zeitzeichen. 

13.35 Zeit. Wetter. Börſe, Preſſe. 

13.50 Zweites Schallplattenkonzert 

15.20 Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 


Freitag, 19. Dezember. 15.35: Stunde der Frau. 10.00: 
Violinkonzert. 16.30: Das Buch des Tages: Was ſchenke ich 
meinen Kinderu. 16.45: Aus dem Cafee „Goldene Krone“, 
Breslau: Unterhaltungsmuſik. 17.15: Zweiter landw. Preis⸗ 
bericht, anſchließend: Franz Johannes Weinrich lieſt aus eigenen 
Werken. 17.45: Menſchentypus und Lebensgeſtaltung. 18.10: 
Weltfremdheit und Lebenskenntnis. 18.35: Das wird Ste in⸗ 
tereſſieren! 18 50: Wettervorherſage, anſchließend Heitere Abend⸗ 
muſik. 20.00: Wettervorherſage, anſchließend: Menſchenkenntnis 
— Kebenskenntnis. 20 30: Orc Lerkonzert. 21.40: Blick in die 
Zeit. 22.10: Zeit. Wetter, Preſſe, Sport. Programmänderungen. 
22.35: Neichskurzſchrift. 23.00: Aus dem Ufatheater Breslau: 
Die tönende Wochenſchau. Anſchließend: Blick hinter die Kuliſſen. 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


in der Filiale der 


„Ke ftow tzer- u.Laurahütte-Siemi nowitzer-Zeitung” 


ul. Bytomska Nr. 2 


Große Auswähi@esellschaftsspielen 


nr a I en en ee Ten 


Te De ̃ —— . 
N 


Grade jetzt bietet sich Ihnen die beste Zeit Ihre 


zu tätigen 


„Kuttowitzer Ze tung“ u, „Laurahütt «- Siemlanowitzer Zeitung“ 


finden Sie alles was Sıe brauchen 
Passende Weihnachtsgeschenke zu billigsten Preisen! 
Kalender für das Jahr 1931 stets vorrätig! 


Alteriei Bücher in großer Auswahl! 


Es empfiehlt sich die Filiale der 


„Rartocoltzer Zeitung" u. „Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung“ 
ul. Bytomska Nr. 2 


Sonntag, den 21. Dezember 1930 bleibt das Geschäft von 12-18 Uhr geöffnet! 


